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Attest
Das Dienstmädchen mußte entlassen

werden, weil es sich herausgestellt

hatte, daß es lange Finger
hatte. Es verlangte ein Arbeitszeugnis.

Der Hausherr stellte ihm
das Zeugnis aus, das folgendermaßen

lautete: «Fräulein diente
vom 1. März bis 1. Oktober in
unserem Haus als Magd. Sie ging mir
über alles.» Ai

Dies und das

Dies gelesen: «Wird der Schweizer
zwei neue Tageszeitungen verkraften?»

Und das gedacht: Kraft durch
Boulevardblattlektüre?? Kobold

An der Eröffnung der ITMA in
Basel erlauscht: «Die Textilfach-
männer sind sehr moralische Leute,
denn ihre ganze Tätigkeit richtet
sich darauf, die Blöße des
Menschen mit Textilien zu bedecken.
Wenn dies in letzter Zeit wegen
der Mini-Mode nur teilweise
gelang, so trifft sie keine Schuld.»

Bezugsquellennachweis: E. Schlatter, Neuchâtel

TABLETTEN
bestbewährt bei Kopfweh,
Zahnweh, Rheuma-,
Gliederschmerzen, Fieber

EIN
ZEITGENOSSE

Es schätzt ein Mensch aus unserer Zeit
vor allem die Genauigkeit.
Zwar ist zur Arbeit trotz dem Sputen
er Tag für Tag zu spät bereit.
Doch stets präzis um neun Minuten.

Röbi

Ecke
zeitnaher
Lyrik

m Ich

bin superrares
\ fruchtbares

kind des glücks
^ selbst wenn pfuse

küsst muse
/ mich hinterrücks.

dadasius lapidar

Die Verbesserung
Als der Mensch die Schöpfung übernahm,
war sie vollkommen.
Doch kaum übernommen
schien es ratsam,
sie noch zu verbessern.

Mit Keulen und Messern
kamen Unheil und Terror
dem Verbessern zuvor.

So scheint es ratsam,
den ersten Satz zu verbessern:
Seit der Mensch die Schöpfung übernommen,
ist sie verkommen
und er nicht zu bessern.

Walter Laudert
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